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4l /J A n f rag e 

der Abgeordneten S t ras s (; r, M D. r kund G"mossen 

an don Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten, 

b",treffond die Europäische GemeindekonferGnz. 

-0-"'0-.-.-

29. Oktobor 1959 

Die IiEuropäis ehe Gemeindekonferenz" wurde bisher zweimal (Jänner 1957 

und Oktober 1958) im Rahmen des Europarates abg8halten. Eino dritte Sossion 

ist für Jänner 1960 vorgesehen. Mitglieder sind die Vertreter der Gomoinde

verbände aus den Mitgliedstaaten des Europarates. 

Die beiden bisher abgc:;haltenen Sessionen, auf denen wichtige Entschlies

sung:.:n auf dem Gebiete d,.~r europäischen Kommunalpolitik angenommen 1,71)..:i'clon, waren 

ein voller Erfolg. 

Die Einberufung der Konferenz wird vom Ministl3rkomitee des Europaratos 

von Fall zu Fall genehmigt und die erforderlichen Mittel bereitgestellt. 

Angosichts des Beitrages, don dio Konf8renz für die eUI'opö.ischo Zusammen

arbcit bisher geleistet hat, hat die Beratende Versammlung des Europo.ratos 

mit ihrer Empfehlung 204 vom 15. Sept8mber 1959 das Ministerkomitoo dos Europa-

ratos ßebot,m, 

a) bereits je bit die erforderlichen Massnahmen für die EinberufunG einer 

vierton. Sessiön der Knnferenz zu prüfen; 

b) sich der Vorteile bewusst zu sein, die sich aUß einer fortSo,sotzten 

und roSolmässigen Arboi t der Konferenz ergeben. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Horrn Bundesminister 

für [,uswärtige Lngelogenhei ten die nachstehende 

A n fra g e 

Ist der Herr Bundesminist0r beroit, im Ministerkomitee d-Js Europarates 

dafür einzutreten, dass schon jotzt im Prinzip die Einb(3Tufung oinor vic:rton 

Session genehmigt wird? 

-.-0-<8-.-
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